
Endlich  wieder
            Hobbybörse !?

Wir in Nieukerk
 Mitteilungsblatt des Heimatvereins Nieukerk

 28. Jahrgang        Ausgabe 1            Februar 2022

 „Wir in Nieukerk”
ist das Mitteilungsblatt des Heimatver-
eins Nieukerk. Es erscheint in unregel-
mäßiger Folge mehrmals im Jahr und
wird allen Mitgliedern kostenlos zuge-
stellt.

Redaktionsleitung: Ernst Gassner

 Heute bei
„Wir in Nieukerk”

• Hobbybörse 2022
• Stolpersteine
• Wälleken
• Jahreshauptversammlung
• Schutz der Ortskerne
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Nieukerk. Schon vier Jahre ist es her – bedingt durch die Coronapandemie – dass sich Bastler und 
Hobbyisten sich in Nieukerk zu einer Ausstellung trafen.
Nun soll es wieder so weit sein. Die in den Jahren 2020 und 2021 verschobene Ausstellung soll im 
Jahr 2022 stattfi nden. Geplanter Termin wäre Palmsonntag der 10.04.2022.
 
Die Planung zur 10. Ausstellung dieser Art
sind in vollem Gange, Anmeldungen wer-
den bis zum 01.04.2022 entgegengenom-
men. Beginn der Veranstaltung wäre 11.00 
Uhr, Ende 18.00 Uhr.

Eine Anmeldegebühr von 15,00 Euro wird 
erhoben. Wir hoffen, wie bei vorherigen 
Veranstaltungen auf eine Vielfalt  schöner 
Produkte, welche durch die Aussteller an-
gedient werden. Alle Nieukerker und auch 
Auswärtige Hobbyisten, die ein passendes 
Hobby ausüben bitten wir, sich zu melden.

Wir werden eine Sichtung der Anmeldungen vornehmen, um ein breites Spektrum handwerklicher 
Tätigkeiten auszustellen. Wenn machbar, wäre es dienlich, ihre handwerkliche oder künstlerische Ge-
schicklichkeit am Stand zu demonstrieren.

Es wird wie gewohnt auch bei dieser Veranstaltung eine Cafeteria eingerichtet, wo Mitglieder des 
Heimatverein Aussteller und Gäste mit Kaffee, Kuchen und sonstigem versorgen werden. Weil im Mo-
ment nicht anders machbar, wird die Veranstaltung nach derzeit geltenden Coronaregelungen durch-
geführt. Die 2G Regeln werden bei Besuch am Eingang kontrolliert.

Franz Josef Hauzirek                 Foto: Erwin Baetzen

Hobby-Künstler stellen Ihre Arbeiten vor!

100. Geburtstag

Am 15. Januar hatte unser Heimatfreund Karl-
Heinz Bannier von der Elisabethstr. 2 Geburts-
tag und wurde 100 Jahre alt.
Der Heimatverein gratulierte im ganz herzlich mit
einem lecker gefüllten Korb und wünschte ihm 
alles erdenklich Gute.   
                  Text & Foto: Erwin Baetzen
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Mit über 80.000 Stolpersteinen ist das Projekt des Künstlers Gunter Demnig das größte dezentrale 
Mahnmal der Welt. Es erinnert mit kleinen Messingplatten an die Opfer des Nationalsozialismus. Auch
unsere Gemeinde Kerken ist Teil dieses Mahnmals: In Aldekerk sind insgesamt 11 solcher Stolperstei-
ne verlegt.

          
Hinter jedem Stein verbirgt sich die Geschichte eines Menschen: Da sind zum einen die Gersons, die 
bereits seit 1885 in Aldekerk ansässig und im Pferdehandel tätig waren. Felix Gerson war Soldat im I. 
Weltkrieg, bei Kinderschützenfesten waren die drei Kinder immer mittendrin und auch die Eltern wa-
ren 1928 stolzer König und Ministerdame des Kriegervereins. Doch mit Aufkommen des National-
sozialismus wurde für die jüdische Familie das Leben immer schwieriger. Rassistische Anfeindungen 
und wirtschaftliche Ächtung gipfelten 1942 in der Deportation und Ermordung der ganzen Familie.

Die zweite jüdische Familie in Aldekerk war ebenfalls im Viehhandel tätig. Vier erwachsene Söhne 
hatten Ludwig und Adele Mendel in den 1930er Jahren, wollten aber trotz antisemitischer Repressalien
ihre geliebte Heimat nicht verlassen. Letztlich haben nur zwei Söhne ihr Leben und das ihrer Familien 
retten können, der Rest der Familie wurde Opfer des nationalsozialistischen Terrors.
 

Gegen das Vergessen

Abb. 2:
Kinderschützenfest 1936, 
die Gerson-Kinder sind noch 
mittendrin (vorne l. u. r.) 
(Foto: GAK, Fotoarchiv)

Abb.1a und 1b:
Zwei von insgesamt elf 
Stolpersteinen in Aldekerk 
(Fotos: Gemeindearchiv 
Kerken)



Die App kann im Apple Play Store und im Google 
App Store heruntergeladen werden oder Sie nutzen 
die Webseite: https://stolpersteine.wdr.de/web/
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In der neuen App „Stolpersteine NRW“, einem 
Projekt des WDR und der beteiligten Kommu-
nen, können alle Interessierten Näheres zum 
Schicksal der Mendels und Gersons und vieler 
anderer erfahren. Mit dem Handy kann man 
sich zu den Stolpersteinen navigieren lassen 
und erhält dann vor Ort Hintergrundinfos, Fo-
tos, Bildergeschichten und Audio-Stories zu den 
Biografi en. Die App wird laufend um weitere 
Inhalte ergänzt. Zu jedem Stein kann eine vir-
tuelle Kerze zum Gedenken angezündet wer-
den. Somit bleibt die Erinnerung an die Men-
schen lebendig.

Abb. 3: Otto (l.) und Arthur Mendel (r.) in der Metzgerei Becks
(Foto: GAK, Fotoarchiv)

Abb. 4: Die App Stolpersteine NRW 
gibt es für das Smartphone und auch 
als Webseite für den PC. (Foto: WDR)

Abb. 5: Hier auf dem Dionysiusplatz hat sich das Ereignis 1933 
zugetragen. (Foto: GAK, Fotoarchiv, Sammlung Heitmeyer)

Nieukerk: Ihre Mithilfe ist gefragt!

Auch in Nieukerk hatte das nationalsozialistische Gedankengut rasch Einzug gehalten und es gab 
Formen der antisemitischen Diskriminierung. So wurde Maria Koenen 1933 öffentlich angepran-
gert, weil sie mit dem jüdischen Bürger aus St. Hubert, Max Mendel, ausgegangen war. Ebenso ihre 
Schwester Paula, die mit Max‘ Bruder Siegfried befreundet war.

Nun sucht die Tochter und Nichte der beiden, Ruth Baum aus Krefeld, nach Hinweisen auf dieses 
Ereignis, bei dem sich die jungen Frauen mit verfehmenden Schildern um den Hals den Nieukerkern 
stellen mussten. Sie hofft, dass noch Fotos von diesem Tag existieren, die die beiden Frauen zeigen. 
Wer hat noch Fotos oder kennt jemanden, der etwas dazu sagen kann?

Für uns heute ist es wichtig, die Erinnerung 
an die Taten im Nationalsozialismus wachzu-
halten und darauf zu achten, dass so etwas 
nie mehr passiert! Gerne können Sie sich 
mit Fotos, Briefen oder Zeitzeugenberich-
ten an das Gemeindearchiv wenden. Das 
gilt auch für andere für die Ortsgeschich-
te interessanten Bilder, Schriftstücke etc.

Gemeindearchiv Kerken, Krefelder Straße 2, 
Tel. 02833 2024, E-Mail: archiv@kerken.de

         Nicole Sillekens
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Das Wälleken in Nieukerk ist ein Bodendenkmal für dessen Pflege der Heimatverein zuständig ist.
Einmal im Jahr arbeiten wir hier mit den freundlichen Helfern der Gemeinde. Wir stutzen das Gestrüpp und be-
seitigen so weit es geht das Unkraut und den Abfall. Die Reste werden dann von der Gemeinde abtransportiert. 
Am Freitag den 3.12.2021 war es wieder soweit. Wir trafen uns um 10 Uhr am Wälleken, um mit den Arbeiten 
zu beginnen. Das Wetter war ideal, kühl aber trocken. Mit manpower und Maschinen rückten wir an, um Ord- 
nung zu schaffen.

Vielen Dank nochmal an alle Mitglieder und Gemeindearbeiter, die hier jedes Jahr fleissig helfen!
          Text & Foto: Ernst Gassner

Das Wälleken

tik
Hinweis Jahreshauptversammlung 
09.03.2022

Unsere letzte Jahreshauptversammlung war im 
März 2019. Die folgenden in 2020 und 2021 fie-
len wegen der Pandemie leider aus. Deshalb sind 
wir froh, in diesem Jahr unter Einhaltung der 2G 
plus Regeln, oder geboostert (mit Personalaus-
weis) wieder eine Versammlung abhalten zu kön- 
nen. Es muss aber der komplette Vorstand, also 1. 
und 2. Garnitur plus Beisitzer neu gewählt wer- 
den. 
Am Ende der Versammlung wird ein Video von 
der Entstehung unseres Ehrenmal gezeigt (Dauer 
ca. 20 Minuten).



7

W
ir in N

ieukerk
Alle Mitglieder des Heimatvereins Nieukerk sind herzlich 

eingeladen zur

Jahreshauptversammlung
am Mittwoch, 09. März 2022, 18.30 Uhr, Gasthof Till

Tagesordnung

  1. Begrüßung durch den Vorsitzenden Erwin Baetzen

  2. Totengedenken 

  3. Jahresrückblick des 2. Schriftführers Ernst Gassner

  4. Verlesung des Protokolls entfällt wegen Corona

  5. Kassenbericht der Kassiererin Doris Keysers

  6. Bericht der Kassenprüfer Klaus Schmitz und Rolf Ketteler (Entlastung Vorstand) 

  7. Beschlussfassung über vorliegende Anträge

  8. Vortrag des Haushaltsplans 2022 durch die Kassiererin Doris Keysers

  9. Genehmigung des Haushaltsplans 2022 durch die Versammlung

10. Wahl eines Wahlleiters/in

11. Wahl des Vorstandes 1. Garnitur

   a) Wahl des 1. Vorsitzenden (bisher Erwin Baetzen)
   b) Wahl des 1. Schriftführers (bisher Detlev Grimm)
   c)  Wahl des 1. Kassierers (bisher Doris Keysers)

       2. Garnitur

   a) Wahl des 2. Vorsitzenden (bisher Hans Rütten)
   b) Wahl des 2. Schriftführers (bisher Ernst Gassner)
   c)  Wahl des 2. Kassierers (bisher Karl Gartz)

        Beisitzer bisher: Hans-Peter Lenßen, Hans Onkels und Markus Smeets

12. Wahl eines Kassenprüfers (Klaus Schmitz scheidet aus, Rolf Ketteler bleibt)

13. Anfragen der Mitglieder

14. Informationen und Aktuelles

Wir wünschen der diesjährigen Jahreshauptversammlung einen angenehmen, harmonischen Verlauf.

Euer Heimatverein Nieukerk
Der Vorstand
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TERMINE 2022
Hier fi nden Sie alle Veranstaltungs-
termine 2022 rund um den Heimat-
verein Nieukerk e. V.

MITTWOCH, 09. MÄRZ um 18.30 Uhr 
Jahreshauptversammlung des Heimatvereins
Gasthof Till, nur für Mitglieder!

SAMSTAG, 09. APRIL (Uhrzeit folgt)
Frühlingsfahrt des Heimatvereins
Treffpunkt Friedensstraße
Nur für Mitglieder und Partner!

SONNTAG, 10. APRIL um 11.00 Uhr
Hobbybörse, Adlersaal Nieukerk

SAMSTAG, 30. APRIL um 19.00 Uhr
8. Nieukerker Kultnacht, im Adlersaal 
Nieukerk, Einlass um 18.00 Uhr
Invisible Touch & Willy and the Poorboys

FREITAG, 24. JUNI um 16.30 Uhr
Schäng Namsdaach, Treffpunkt Webermarkt

SONNTAG, 7. AUGUST ab 11.00 Uhr
Mitwirkung beim Webermarktfest
Webermarkt in Nieukerk

SAMSTAG, 27. AUGUST um 17.00 Uhr
Sommerfest des Heimatvereins, Adlersaal 
Nieukerk, nur für Mitglieder und Partner!

SAMSTAG, 05. NOVEMBER, 10.30-12.30 Uhr
1. Vorverkauf für das Mundart-Theaterstück 
„Ine Pot es (g)en Kaemer free“, im Adlersaal 
Nieukerk (Nummernvergabe ab 07.30 Uhr)

SONNTAG, 06. NOVEMBER, 10.00-12.00 Uhr
2. Vorverkauf für das Mundart-Theaterstück 
„Ine Pot es (g)en Kaemer free“, in der Heimat-
stube „Schpöötenhüske“

MITTWOCH, 16. NOVEMBER, 18.00-19.00 Uhr
3. Vorverkauf für das Mundart-Theaterstück 
„Ine Pot es (g)en Kaemer free“, bei E. & H. 
Baetzen, Sevelener Str. 42, Tel.: 02833 3415

FREITAG, 18. NOVEMBER um 19.30 Uhr
Premiere des Mundart-Theaterstücks „Ine Pot es 
(g)en Kaemer free“, Adlersaal Nieukerk

SAMSTAG, 19. NOVEMBER um 19.30 Uhr
2. Aufführung des Mundart-Theaterstücks „Ine 
Pot es (g)en Kaemer free“, Adlersaal Nieukerk

SONNTAG, 20. NOVEMBER um 17.00 Uhr
3. Aufführung des Mundart-Theaterstücks „Ine 
Pot es (g)en Kaemer free“, Adlersaal Nieukerk
Vorher gibt es hier preisgünstig Kaffee & Kuchen.

MITTWOCH, 23. NOVEMBER, 18.00-19.00 Uhr
4. Vorverkauf für das Mundart-Theaterstück 
„Ine Pot es (g)en Kaemer free“, bei E. & H. 
Baetzen, Sevelener Str. 42, Tel.: 02833 3415

FREITAG, 25. NOVEMBER um 19.30 Uhr
4. Aufführung des Mundart-Theaterstücks „Ine 
Pot es (g)en Kaemer free“, Adlersaal Nieukerk

SAMSTAG, 26. NOVEMBER um 19.30 Uhr
5. Aufführung des Mundart-Theaterstücks „Ine 
Pot es (g)en Kaemer free“, Adlersaal Nieukerk

SONNTAG, 27. NOVEMBER um 17.00 Uhr
6. Aufführung des Mundart-Theaterstücks „Ine 
Pot es (g)en Kaemer free“, Adlersaal Nieukerk
Vorher gibt es hier preisgünstig Kaffee & Kuchen.

SAMSTAG, 03. DEZEMBER um 16.00 Uhr
Klóes-Òòwend im Gasthof Till
Nur für Mitglieder und Partner!

Hier noch einmal. Wenn Corona es zulässt sehen 
wir uns am Samstagabend, den 30. April 2022 zum 
Konzert im Adlersaal in Nieukerk. (Bitte weitersagen)
Aber, da der Saal seit zwei Jahren bis auf ein paar 
Rückläufer ausverkauft ist, gilt für uns: 

„Alle oder keiner“ 

Also hoffen wir, das es endlich klappt.
Bis dahin alles Gute und bleibt gesund.

Heimatverein Nieukerk & Trägerverein Adlersaal

Liebe Kultnachtfreunde



Nicht immer gelungenes Baugeschehen im Ort!

In den letzten Jahren konnte der aufmerksame Betrachter zahlreiche Veränderungen in den Ortskernen 
von Nieukerk und Aldekerk feststellen. Renovierungen, Umbauten, Neubauten großen Stils sorgten für 
Unbehagen und viele Fragen, was die passende Bauweise im Inneren unserer beiden Dörfer sein sol-
le. Das Gefühl, dass hier vielleicht aufmerksamer hingeschaut werden sollte, stellte sich bei vielen ein.
Gelungene Beispiele von Renovierungen und dem Erhalt alter Gebäude sorgten hinwiederum für echte 
Freude, konnte man doch so den Charme unserer Ortskerne betonen. (z.B. die Whiskybotschaft, das 
ehemalige Geschäft Deselaers/Tenberken). Auch das Aufsetzen des alten Kreuzes auf das ehemalige 
Krankenhaus und jetzige Altenheim in der Elisabethstraße weckt heimatliche Erinnerungen.

Die Beliebtheit von historischen Orten wie Xanten, Kalkar, Kempen oder Wachtendonk zeigt, dass jeder 
schöne alte Orte den stereotyp gestalteten Neubausiedlungen vorzieht und sich in den dortigen Cafes 
und Geschäften wohlfühlt.

Agenda

Einige Mitglieder der Heimatvereine von Nieukerk und Aldekerk unternahmen es daher, eine Bestands-
aufnahme der Gebäude in den beiden Ortskernen zu erstellen und die alte Bausubstanz mit Baudenk-
mäler und erhaltenswerten und ortsbildprägenden Gebäuden fotografi sch zu dokumentieren  Mithilfe 
alter Bauakten und Bilder aus dem Gemeindearchiv konnte häufi g die Geschichte und das ursprüngliche 
Aussehen eines Hauses rekonstruiert werden. Auch die Besitzer zeigten sich bei unseren Ortsrundgän-
gen interessiert.

Die Rundgänge durch die Straßen im Ortskern dauerten – mit Unterbrechungen - ca. 4 Jahre. Heraus 
kamen zwei Dokumentationen mit dem Titel „Historische und ortsprägende Gebäuden im Ortskern von 
Nieukerk“ (und Aldekerk), die 2018 von beiden Heimatvereinen herausgegeben und verkauft wurden.

Ein Antrag der SPD-Fraktion sorgte dafür, dass die Fachleute vom Landschaftsverband und der Rheini-
schen Denkmalpfl ege auf den Plan traten und den Bestand unter die Lupe nahmen. Ihre Empfehlung: die 
Bausubstanz in beiden Ortskernen ist so wertvoll, dass sie gegen Verunstaltung geschützt werden sollte.

Wie können wir unsere Ortskerne schützen?
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Viele wurden bereits aktiv!

In Zusammenarbeit mit der Verwaltung, Vertretern der Heimatvereine und Herrn Haardt, dem Beauf-
tragten für das Integrierte Handlungskonzept (IHK) der Gemeinde Kerken wurde ein Schutzkonzept 
erarbeitet.
Dieses nennt sich „Denkmalbereichssatzung“ (DBS), was nicht bedeutet, dass nun alle Häuser unter 
Denkmalschutz gestellt werden sollten!  Ein eingegrenzter Bereich, der alte Ortskern mit seinen Straßen 
und Gebäuden und historischen Freifl ächen und Bäumen soll dabei besonders geschützt und in seiner 
überkommenen Erscheinung erhalten werden. Die DBS gilt wohlgemerkt nicht für die örtlichen Randbe-
reiche, Siedlungen oder die Bauernschaften.

Was bedeutet das für die Wohnhäuser im Geltungsbereich der Denkmalbereichssatzung?
 
Hier gilt es drei verschiedene Arten von Gebäuden zu unterscheiden

1. Für die Baudenkmäler ändert sich nichts, da sie nach wie vor dem Denkmalschutzgesetz NRW unter-
liegen.

2. Für die erhaltenswerten und ortsbildprägenden Gebäude innerhalb der DBS gilt ein Schutz, der bei 
beabsichtigten Umbau- oder Abrissmaßnahmen eintritt, dann wird die Zustimmung der örtlichen Bau-
verwaltung/unteren Denkmalbehörde notwendig.

3. Bei Gebäuden ohne besondere historische Merkmale wird bei Baumaßnahmen, die die Fassade oder 
straßenseitige Ansichten betreffen, ebenfalls die Zustimmung der örtlichen Bauverwaltung/untere Denk-
malbehörde einzuholen sein.

Diese Maßnahmen sollen verhindern, dass so wörtlich „…. Das geschützte Erscheinungsbild, insbeson-
dere der Ortsgundriss des Denkmalbereichs beeinträchtig wird“. So können z.B. zu große Neubauten, 
die im Maßstab nicht zum Straßenzug passen, vermieden werden. Das heißt aber nicht, dass Neubau-
ten, die ins Ortsbild passen, komplett verhindert werden sollen!
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Sinn und Zweck der DBS

Durch die Lenkung des örtlichen Baugeschehens soll ein Rahmen geschaffen werden, in dem bauliche 
Veränderungen passieren können. Ziel ist dabei, die alten Strukturen und das Typische unserer nieder-
rheinischen Bauweise zu erhalten und, wo möglich, durch Beratung noch zu verbessern.

Den Rahmen dazu gibt die Denkmalbereichssatzung (DBS); genauere Vorgaben sind in der neuen 
sogenannten Gestaltungssatzung zu fi nden, die an dieser Stelle nicht ausführlich behandelt werden 
kann. (Texte fi nden Sie auf der Internetseite der Gemeinde Kerken.) Die Vorgaben, die in der Gestal-
tungssatzung aufgenommen wurden, entwickelten die Fachleute vom Landschaftsverband Rheinland auf 
der Grundlage der Analyse der ortsüblichen Bausubstanz. D.h. es wurde geguckt, wie sich die für den 
Ortskern typische Bauweise darstellt! Die Grundsätze der so entwickelten Gestaltungssatzung sollen in 
einer Art Fibel niedergelegt werden und so Bauherren und Architekten bei ihren Planungen zur Verfü-
gung stehen.

Beteiligung der Öffentlichkeit/Bürger

Das formelle Verfahren zum Entwurf der Denkmalbereichssatzung wird in der Sitzung des Bau- und Pla-
nungsausschusses der Gemeinde Kerken am 1.2.2022, 18.00 Uhr und in der Ratssitzung am 16.2.2022, 
18.00 Uhr jeweils im Adlersaal auf den Weg gebracht werden. Die Bürger haben die Möglichkeit in der 
Offenlegung und den folgenden Bürgerversammlungen, Bedenken, Fragen und Anregungen einzubrin-
gen. Diese fl ießen in das Satzungsverfahren ein und können in die endgültige Satzung aufgenommen 
werden. Denn ohne die Akzeptanz vor Ort für den besonderen Wert des geschützten Denkmalbereichs 
kann eine noch so gut gemeinte Satzung nicht wirken!

Finanzielle Anreize durch Abschreibungen und Zuschüsse

Sind in der Regel nur Baudenkmäler steuerlich begünstigt und können über Jahre hinweg abgeschrieben 
werden, so gilt dies im Bereich der Denkmalbereichssatzung für alle Gebäude, ob Denkmal, erhaltens-
wert oder ohne besondere historische Merkmale. Voraussetzung ist, dass ihre baulichen Maßnahmen/
Renovierungsarbeiten an straßenseitigen Bauteilen dem Ziel der DBS entsprechen, nämlich der Erhal-
tung der ortstypischen Bausubstanz, wie die neue Gestaltungssatzung sie festlegen wird.

Auch wird es in den nächsten Jahren ein Hof- und Fassadenprogramm geben, aus dem von Hauseigen-
tümern direkte Zuschüsse beantragt werden können.

Weitere Informationen:

Internetauftritt der Gemeinde Kerken; Stichwort „Neue Denkmalbereichssatzung für Kerken“ vom 
20.1.2022, ebenfalls dort unter dem Stichwort „Ratsinformationssystem“, Sitzung des Bau- und Pla-
nungsausschusses der Gemeinde Kerken vom 1.2.2022, wo die Satzungstexte als Anlage erscheinen.

Eine allgemeine und individuelle Beratung bietet das Ortskernbüro im Schpöötenhüske. Termin und Kon-
takt fi nden Sie im Internet unter: www.ortskerne-kerken.de, Ansprechpartnerin u.a. Frau Joppien.
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Unsere Verstorbenen
Seit März 2021 sind von uns gegangen:

Maria Hecker, März 2021

Heinz Messinger, April 2021

Brigitte Busch, Mai 2021

Änne Till, Juni 2021

Heinz Paschmanns, Juni 2021

Hanne Saeß, August 2021

Grete Johnke, August 2021

Horst Klink, Oktober 2021

Ellen Häusler, November 2021

Ernst Forth, Dezember 2021

Hännes Stiels, Januar 2022

Herausgeber:  Heimatverein Nieukerk Dennemarkstraße 47, 47647 Kerken
   E-Mail: info@heimatverein-nieukerk.de
Redaktion:   Ernst Gassner, Erwin Baetzen
Gestaltung:   Dirk Langer, Am Wiesengrund 8, 47647 Kerken, 
   E-Mail: dlanger@dtpgrafi k.de
Internet:   Im Internet fi nden Sie unsere mit Liebe aufgebaute Heimatseite  
   (Homepage) unter der Adresse www.heimatverein-nieukerk.de

IM
PR

ES
SU

M


